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anr und Tag bel jeder oröberen Kırchenkonferenz auftau- ollversammlung und auch, wıevıiel „Apparat” sıch der
chen. be]l denen INa aber me1st über Gemeınnplätze und guL- ökumeniısche KRat DZW dıe Weltbünde In /7ukunft elsten
gemeınte Appelle nıcht hıiınauskommt. Um dıe internatıona- können, steht hnehın 1m Raum.
len Mechanısmen moderner Kommunıkatıon und den sıch In ongkong wurde der braunschweigische Landesbıischo
globalısıerenden Kapıtalısmus IN ebenso WIE dıe Christian Krause ZU Präsıdenten des 1LW ewählt;:
Umweltzerstörung, dıe Förderung der Jugend In der Kır- C: setzte sıch 1m zweıten ahlgang dıe indısche The®.
che SCHAUSO W1Ie dıe Rechte VO Ureinwohnern. log1eprofessorın Prasanna Kumarı MG Der NEUC Präsıi-
1ne Empfehlung der Vollversammlung galt dem Okument- dent kennt den unbestens Er arbeıtete schon einmal
schen Rat der Kirchen, der 1m kommenden Jahr Sseın Lünfz1g- als Forschungsassıstent In der (GGenfer Zentrale des LW und
Jährıges ubılaum felern kann: DıIe Iutherischen Miıtglieds- WaT spater Geschäftsführer des Deutschen Nationalkomuitees
ırchen des ORK werden aufgefordert, sıch der ucC des Weltbundes Auf den erfahrenen Okumeniker Tause.,
nach eıner Vısıon für dıe ünftıge Entwicklung des den drıtten deutschen WB-Präsiıdente nach Hanns Lilje
Rates beteıiligen. DıIe derzeıt dıskutierten Vorschläge für und Johannes Hanselmann, richten sıch oroße Erwartungen.
eın Selbstverständnıs des ORK sehen eıne STATr- Es gılt, eıne Geme1nnschaft VO  Z Kırchen zusammenzuhalten,
kere Zusammenarbeıt mıt den konfessionelle Weltbünden dıe In sehr verschıedenen Umfeldern en Und CGS bleıbt
1mM beıderseıtigen Interesse VO  Z An dıe Stelle der bısherigen VOTI em dıe rage nach der lutheriıschen Identıtät ANSC-
Vollversammlungen des Weltrates könnte eın „Forum sichts der ökumenıschen Entwiıcklung eiınerseıts und der \n

terschıede 1m Profil zwıschen den Iutheriıschen Kırchenchrıistlicher Kırchen und ökumeniıscher Organısationen“ ire-
tien DIe rage, WIEe viele Großveranstaltungen VO v dererseıts. Ulrich Ruh

Iräume un ythen
DIe USA un iıhr „Amerıcan Dream“

AUuS dem politischen und kulturellen en der Vereinigten Staaten 1St dıie Vorstellung
OM „American Dream“ nıcht wegzudenken. Die (/SA sehen sıch selhber als Heıumstatt
der Freiheit, als Natıon mt einem unbezweifelbaren Führungsanspruch. Allerdings PV-

weılist sıch der „amerikanische Traum“ Immer wieder als Scheinmythos, der sozliale
Spannungen und robleme verdeckt.

In Haus Nummer 2A0 der West OSth Street ın Manhattan und heute noch eben, sınd zwıschen 70 und S() re alt DiIe
wohnen dre1l alte Frauen, dıe das Vernichtungslager usch- schon früher angekommenen Emıi1granten, dıe VOT 1939 der
1t7 überlebten Wer AUs der des Holocaust nach New deutschen entkommen sınd In der eXe zehn
ork floh, hat für immer ıne are orstellung davon g - He alter Amıerican dream, freedom, JUSTLCE, hope dıese
WONNCIL, W dsSs „Amerıcan Dream  CC heißen kann In Apparte- egrıffe für dıe alten Frauen In 270) West OSth
ment lebt Tau artmann, dıe als /wanzıgj]ährıge nach Street In {ünfzıg Jahren eınen unverwechselbaren Inhalt SIe
Amerıka kam und In New ork eınen anderen Holocaust- schlıeßen sıch In (GGgrenzen natürlıch derT patrıot1-
UÜberlebenden heıiratete. Im Living LOOIMN VO äng eıne schen Formel UEL WAaY ıke the Amerıcan cC  Way
Bleistiıftzeichnung, auf der hasıdısche Rabbıs eines galı- dıe 1Im und VO geborenen Amerıkanern arrogant
zıschen mıteinander verhandeln Das Appartement und unglaubwürdıg klıngt.

gehört Barbara Newman AUS Wıen, und WECINN dıe Woh-
nungsinhaberın eınmal ZU Arzt muß, betreut Dan, der
australische Jesunt, hre kranke Schwester. In 10 J dann dıe Der Schöpfungsmythos der Hop1ı und dıe
Wıtwe Rosenthal, deren Mann be]l eiıner Bank angestellt „Designermythen“
Wa  = Dıe New ork I1ımes ırd iImmer noch äglıch gelıefert,
bleıibt dann aber Dbıs ZZ\UL Mıttag VOT der SI J1egen, ehe S1e
VON der schwarzen Pflegerın In dıe Wohnung geholt wIrd. Das Wohngebiet der Hop1-Indıianer In Arızona ist umgeben
Das sınd dre]l unterschiedliche Weıisen. den VO  = natıonal- VO dem viel orößeren Gebiet der Nava]os Seı1t vielen Jahr-
sozi1alıstıschen Fanatıkern verhängten 1D überleben, hunderten auft ihren esas lebend, WISsSen S1e sıch dem Hım-
dreı feın abgestufte Errettungen AdUus dem Holocaust. DiIe mel nahe und gleichzeıt1g Miıttelpunkt der Welt Der
Gefangenen VO Auschwitz, dıe IS New ork schafften Schöpfungsmythos der Hop1ı andelt VO  z vier elten, dıe
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aufeiınander folgten DıIe Welt Tokpela Wäal dıe Welt 1m Mıtgliıeder geht einher mıt der Etablıerung eiıner undemo-
Westen, dıe gC Welt Ihre ewoNner ebten 1m Streıit und kratıschen und repressiven Binnenstruktur. Indıyıduelle me
führten mıteinander Krıieg, W ds ıhrem Untergang führte freiheıt und seelısche Deformatıon sliegen über dıe krıtische
ADa befahl otuZ2na dıe Zerstörung der ersten Welt Er 1e 3 ernun Amerıka hat zwıschen den ehrwürdıgen Mythen
euer auf S1e TICSNCNH, und ffinete dıe Vulkane Nur der Indiıaner und den „Designermythen“ e1-
nıge überlebten 1L1UT Jene, dıe dıe Gebote der Schöpfung SC nıger ausgreiıftenden Sektengründungen bereıts 1m 19 Yahr-
ehrt hatten Tokpa W al dıe zweıte Welt, dıe aue Welt 1mM undert überhaupt nıcht unvorbereıtet einen langen Weg
en ber auch deren Bewohner gerieten In Streıt, denn zurückgelegt. Wenn dıese Mythen oeht, oılt dıe
jeder wollte mehr aben, als brauchte. Als olge des für eınen SallZ anderen Kontext gemunzte Formel „There’s
Streıts kam dıe Erde AUS$ ihrem Gleichgewicht, taumelte WIE WaY lıke the Amerıcan co.  WaYy auf eiıne zunächst nıcht

vorhersehbare Weilse.trunken hın und her DIie CLE STUurzten 1INSs Meer, dıe Erde
geIror Eı1s, und 11UT wen1ge Menschen konnten sıch In dıe
unterırdıschen Höhlen der Ameısen reiten
Die drıtte Welt 1mM sten hıeß Kuskurza. SIie Wäarl dıe rofe Säkularısıerung der ythen und Mythisierung
Welt Wıeder kam das Wasser. e1l dıe Menschen sıch nıcht der Polıtik
geändert hatten. Tuwagachıt Wäal dıe vierte Welt 1ImM Norden
S1e wurde eıner bescheıdeneren. G aber ZUli realen Relıgionswıissenschaftlıch esehen andelt sıch bel MY-elt #SIe ist nıcht schön und ollkommen WIE dıe ande- then kollektive Sınnzusammenhänge und FExistenzdeu-
ICN Welten. S1e hat öhe und 1efe, Hıtze und a  e’ CNON-

Lungen, dıe AUS eiıner ang zurücklıegenden Vergangenheıt In
heıt und Unfruchtbarkeıt.“ Dıieser Wechsel der aufeiınander dıe Gegenwart hıneiınreiıchen und ıIn ihr relıg1öse Institut10-
folgenden vier elten mündet eın In dıe kosmologısch-mo- NCN, Gesellschaft und das Indıyıduum einem zusammenhän-
ralısche Dımensıon der gelebten Weltanschauung der Hopı1 genden Wertesystem unterstellen In einer Gesellschaft WIEe
|DITS vierte Welt I uwagachıl steht unter dem Vorbehalt iıhres der amerıkanıschen. 1ın der elıgı1on und Gesellschaft der
Gelingens: „„Komm ıhr aber wıeder auf Abwege, dann Verfassung n_ach voneınander SInd, en sıch dıe
werde ich euch dıe Erde wıeder wegnehmen, denn ich Ma- Mythen VO  —_ der reın relıg1ösen Sphäre abgelöst und sınd In
SUW, der Schutzgeıst der Honp1, bın ihr Verwalter, Wächter den säkularen Bereıch weıltergewandert. DIie heute erkenn-
und Beschützer. Iso oeht und nehmt das Land mıt meıner
Eirlaubnıs In Besıtz.“

aren Mythen lassen sıch einzelnen gesellschaftlıchen Wens
SIUDPDCH zuordnen, dıe S1e immer schon esaßen (wıe be1-

DIe anhaltende Präsenz indıanıscher Mythen über dıe spielsweıse dıe Indianer) oder S1e be1 der Immigration miıt-
Mop1 hınaus en auch andere Stämme und dıe Pueblos brachten und dann In einem angen Prozel abwandelten,

erweıterten und NECU ormtensiıch eweıls hre eigenen Mythen ewahrt hat dazu eführt,
daß sıch 1m Südwesten der Vereinigten Staaten viele EsSO- ıe Mythen, dıe In den Kanon des polıtısch Approbiertenterık und New Age interesslierte Gruppen etablıert und bıs einbezogen wurden. lösten eiıne breıte Mythıisıerung demo-
Kalıfornıen ausgedehnt en mmer NEWE Sekten entste-
hen und bıeten dıe unterschiedlichsten Meditationstechni- kratisch-politischer Symbole AUSs Mythıiısıert wurden dıe (n

abhängıigkeıtserklärung VO Jul 1776} dıe „Constıtution“ken auf diıese Weıse sowohl eınen Bedartf schaffend als mıt ıhren Amendments und O: dıe Flagge Mythıisıertauch den SChOonNn vorhandenen Bedartf mıt iıhren kruden Ange- wurden auch dıe HBKESIACHCNE SOWIEe ein1ıge der herausgeho-boten immer wıeder bedienend SO en 1m Südwesten benen Präsıdenten WIEe George Washıngton und Abraham
buddhistische Gruppen neben nledergelassenen Im Lincoln Immer wıeder ırd der peinlıche Versuch er-
nördlıchen u-Mexıko gründeten 9’79 einıge A siam

OMMECN, auch spatere nhaber der Präsıdentschaft II Ykonvertierte weıße Amerıkaner mıt saudı-arabischem eld thısıeren und das besonders dann, WE deren persönlıchedıe relıg1öse Gemeinnschaft [J)ar a] sIam [ar q siam Ist 1N- Integrität und polıtısche Leıstung dieser ythısıerung über-
zwıschen dazu übergegangen, interesslierte Nava]os den aup nıcht entsprechen wollen DıIe fhıeßenden ÜbergängeKoran verteılen (New ork Limes, 5 596: 14) eweıls aktuellen polıtıschen Auseimandersetzungen be-
Es ergıbt sıch eıne schwebende, AUS vielen Elementen sonders während der Wahlkämpftfe sSınd überdeutlıch, e1l
sammenfTfheßende und nıcht mehr überprüfbare enKwe allenthalben dıe Meınung besteht, daß en Kandıdat, der Qi=

rekt oder indırekt In dıe ähe e1ınes bereıts Mythıisıertender ihrer konturlosen Beliebigkeıt mılßtrauen ist.
In en dıesen Gruppen ırd der Versuch gemacht, SEe1INS- erückt werden kann, eher eınen unbekannten NO-

body gewınnen könne.und Exıstenziragen ıuntier Zuhilfenahme VO  } eklektisch
sammengestellten Reflexionspartikeln bewältigen. DIe DiIie Banalısıerung des polıtıschen Mythos und dıe Mıßach-

(ung der krıtiıschen Vernunfit Jjedes einzelnen Wa  ürgersOberflächlichen ngebote sınd In der egel schnellem
materiellem Gewınn interessıiert. und oft werden dıe NECU- sınd 11UT dıe Z7Wel Seıiten der eınen edaımnullie Altere Mythen

werden verdrängt und C HENE ETSECUZL.: 1n sıch aufgeworbenen Miıtglieder Vorspiegelung spirıtueller
nhalte In dıe totale Abhängigkeıt VO  — den fanatisch-ıdeolo- dıese Weiıse polıtısche und wıirtschaftlıche Vorteıle erzielen
ischen /Zielen gebracht. Dıi1e materıielle Ausbeutung der lassen DiIe Mythen und Symbole werden dann ausgetauscht,
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WENN In polıtıscher und wırtschaftlicher Profit abzusehen Und WIT VOIN Isaac Bashevıs Sınger Boulevard fünf-
ist Sobald dıe Werbestrategen SCS für erforderlıch halten, undzwanzıg Blocks In iıchtung Mıdtown aufen, stoßen WIT
werden dıe polıtıschen Mythen O8 mıt der ılfe auft dıe drıtte Varıante des Amerıcan Tream (GGenau der
VO Computerprogrammen virtuell synthetisıert. Erneut olt Stelle., der Troadway den Central Park berührt, iIst e1-
There’s WaYV lıke the Amerıcan WdY IS Neubau, den der Neureıche Donald rump als X klusı-
hne dıe dauernde Bezugnahme auft Europa als Herkunfts- VCS Stadthotel EMICHÜEN lesen: „One Central Park West 1S
kultur ist der OpOS Amerıcan Dream nıcht verstehen. the MOST ımportant HIC ddress In the world.“ Im Land der
Der bedeutende amerıkanısche Denker Henry AVL Tho- irren Superlatıve, denen vernünftige Leute nıe lauben, Ist

chrıeb 18554 Wır gehen nach ÖOsten, um Geschichte nıcht mehr klar erkennen, dıe stabılısıerende ra des
erkennen und dıe er der Kunst und Lıiteratur studıe- Amerıcan Dream aufhört und In dıe ungehemmte Profit-
CN und verfolgen SsOmıt dıe Spuren der Rasse. Wır gehen sucht umschlägt.
nach Westen In dıe Zukunft, mıt Unternehmergeıst und
Abenteuerlust TE E.urozentrisch ist diıese Selbstanalyse In Scott Fitzgeralds unvollendet gebliebenen Roman ,,  he

ast Iycoon“ (1940) Ist Monroe als 1gur gezeıichnet,Jllemal. denn CS Ja auch schon europäıische Abenteu-
BT dıe se1t OlIlUumMDUS AUS Spanıen und England nach We- dıe A dem Mythos, jeder Amerıkaner MUSSe bloß mıt dem

rıchtigen Mal erschlagenheıt ausgestatte se1IN, se1insten segelten und el sıcher n7 daß ihnen hre Her- wırtschaftliches lüc machen. tragısch scheıtert. Fıtzge-kunftskultur ın Ekuropa erhalten 1e Es dauerte ange e1-
gentlıc DIS Z 20 Jahrhundert bıs sıch Ihoreaus noch ra Buch hat trotzdem nıcht verhıindert, daß In Fılmen, In

der Liıteratur SOWIE In unendlıch vielen polıtıschen Tklarun-ifener Gedanke ZUTN Postulat einer amerıkanıschen ber-
legenheıt über das alte Europa endgültıg verdichtete. Ame- SCH der OpOS Amerıcan Dream nıcht unterging. In selner

Washıngtoner ede VO 28 August hat der Baptısten-rıka das bessere Europa? Amerıka qals strahlende Lichtge-
stalt gegenüber dem In Finsternis versinkenden Europa, Tarrer Martın ILuther Kıngz Wr das mess1i1anısche Friedens-

reich des Propheten Jesaja zıtıert, mıt seinem ”I had
OZUu dıe Entartungen der MHMCWUCTEN deutschen Geschichte dream aber ennoch gleichzeılt1g das Hoffnungscredo desnıcht unwesentlich beiıtrugen? Den düplerten Europäern
leıben manchmal 11UT belustigt-ıronische X/erwelse auf dıe Amerıcan IIream aufgegriffen. Und eı1l der Amerıcan

Dream sıch auch In den auf es Pathos gestimmtenUn-)Art amerıkanıscher J ourısten, In 11UT zwöl agen S1e-
ben europäıische Länder Dereıisen: „Breakfast In Parıs, Reden des Präsıdenten gul macht, hat Bıill ( Iinton

Schluß selner Inaugurationsrede VO anuar 99 / dıeuncC In the Alps and dınner Dy Mark s“ (Ihe Guardıan, olfnung Lormulıert, daß dıe zukünftigen GGenerationen5.9.93,
,5  on Ul SCH können, da WIT gelıebtes Land In e1in

Jahrhundert eführt aben, In dem der Amerıcan
DiIe Symbolısmen des AÄAmerıcan Dream Tream für alle Kınder wahr ırd In dem das amerıkanısche

Versprechen eiıner perIekteren Eıinheıt für alle Menschen
Realıtät ist und Amerıkas Flamme der Freiheit auf derDer Amerıcan Dream stellt sıch In den traßen VO  — Manhat-
SaNzZCH Welt euchtet‘‘.tan gleich INn mehreren Facetten dar DiIe S6th Streeft der Kurz ist der Weg VO der Inaugurationsrede den Öffentlı-West Sıde rag se1ıt einıgen Jahren den Namen ‚1saac Ba- chen Auftrıtten, be1l denen der Präsıdent das ema Amer ı-shevIıs Singer Boulevar:  e“ Damıt wırd In einem den J1  1- Can Dream YJUCI Un das Land medienwırksam In Erinne-schen utOor CHMMNEN eın deutlicher Irennunegsstrich S  V,  s

über dem Holocaust-beladenen Europa SCZOLCH und auf dıe IUn bringt. Am en des IS prı 99 / erschıen (C'lınton
1mM hea-Stadıon der rooklyn Dodgers, des 5() Jahres-eigene mäzenatısche Leıstung hingewlesen: Isaac Bashevıs gedenken, dem Jackıe Robinson als der ersteSinger WarTl Miıtbürger, und C: WAarT eıner WUMSGCHGN Be-

STten scchwarze Baseballspıeler INn einem p1e der Obersten Klasse
eingesetzt Wa  — Damıt SEC1 eın bedeutender chrıtt ZUT ber-Dreißıig Blocks weıter NnOTAalıc rag dıe Street. dıe

zwıschen Hudson und Central Park verläuft, den musıkalısch wındung der Rassenschranken emacht SCWESCH, meınte der
Präsıdent, ohne ahnen, dal In derselben 9aC 1mM De-anspruchsvollen Namen „Duke Ellıngton Boulev.  . Von

der 106 Straße bIs nach Harlem sınd CS WAar noch dreißıg nachbarten Harlem der vierzehnjährıge Kevin Kedeno VOIl

Polızısten MNO chüsse In den Rücken getotet wurde (NewBlocks, aber In diıeser nıcht mehr Sanz gepflegten eıghbor- ork TIMES.hood ırd den Leuten absıchtsvol sıgnalısıert, daß New
Ork den „Kıng of azz  c In höchsten ren hält und arüber Amerıcan Dream ırd häufıg für dıe Selbstdarstellung der
hınaus Bürgermeıster-, Kommunal- und sonstige Wahlen Polıtıker eingesetzt, aber noch äufiger ämlıch äglıch
finden Ja regelmäßıg statt! sıch tatkräftıeg für dıe TODIemMEe ırd der Begrıff durch dıe dıskriımınıerenden Folgen VO  —_ Ar
der schwarzen Bevölkerung verwenden wıll West S6th und mMut und Bıldungsnotstan desavoulert. Amerıcan Dream ist
West Street mıt Namen, dıe nach den idealısıe- Un dıe Brısanz der soz1alen Konflıkte permanent edroht
renden Denkmustern des Amerıcan Dream vergeben Sınd., WIE dıe beıden konflıgıerenden Ere1gnisse In New ork
sollen helfen, dıe sOz71alen on 1mM Melting Pot New IS prıl belegen Dennoch ırd eıne auft dem Amerıcan
ork weıcher zeichnen. Team aufbauende Sozlalphilosophie als dıe letzte erblıe-
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bene C'hance angesehen, dıe amerıkanısche (G‚esellschaft VOT denn IThanksgıving gehört weder ıne Parasche der ora
eıner zerrüttenden Aufspaltung zwıschen den nach WIE VOT noch e1in vorgegebenes Tagesevangelıum. Im Miıttelpunkt
omınanten alten Elıten und der revolutionären rhebung VO Thanksgıving steht zunächst 11UT dıe Jährlıche „Thanks-
des aC. Natıonalısm“ bewahren (Jennifer och- o1VINZ Address“, dıe der Präsıdent gleichsam als natıonaler
schild, Facıng Up the Amerıcan Dream Race, lass, and Oberpriester abgıbt.
the Soul of the Natıon, Princeton 1996. Weıterhın Präsıdent Clinton erklärte Z D November 1996 „Amerı1-
also festhalten Symbolbegrıffen „melting pot  06 und Ame- kas alteste Tradıtıon. Tanksgiving, ist auch eiıne ekräft1-
HCan ream, we1l TG S1Ce Schliımmeres aufhalten können? SUuNg WISSCTIGH bedeutendsten erte und der Erkenntnıis, da ß

nıt den Worten VO IThomas Jefferson ‚der Gott, der unls
och zunächst bleıibt C be]l den bekannten Formeln „Ame- das Leben gab, Ul auch dıe Freıiheit g bc ec C'linton forderte
rcans ıke WI1IN  e und „Second none‘‘. Der konservatıve dıe Bürger auf, „sıch 1m (Geıst des ıllens und beım
Senator Jesse eims hat diese Grundüberzeugung auft einen Hause, In (GJotteshäusern und (GGemelındezentren
knappen Slogan gebracht: „Ich habe keınen Zweıfel. daß versammeln, ıhren tiıefempfundenen ank für dıe DeEG-das orößte lüc eINeEs Menschen Ist. 1m Z Jahrhundert als

NUNSCH des Lebens ZU USATUC bringen und UNsSCIECIMNAmerikaner geboren werden‘“‘, welcher VO  — Außenmıinıi- Brüdern und Schwestern In der Famılıe der Menschheiıt dıe
sterın Madeleine rig zustimmend zıtiert ırd IDER polı-
tische Bekenntniıs des alten esse elms wurde VO Samuel and der Freundschaft reichen‘“. Das WarT mıttels ein1ger

mythısıerender Fkormeln AUSs dem Fundus des Amerıcan
berger, dem Natıonalen Sıcherheıitsberater, eiıner (Je-

samtperspektive amerıkanıscher Außenpolıutik ausgeweltet, Dream dıe Heiımholuneg VO  > T’hanksgıving In eınen pseudo-
relıg1ösen Raum der Präsıdent führte dıe Staatsphilosophieüber deren Rıchtigkeıt 1m nächsten Jahrhundert eiınden

sSe1ın ırd „DIE O Amerıkas rührt nıcht 11UT VO UunNs
In eıne Art VON Staatstheologı1e über.

K und Stärke her, sondern auch VO  s DISNZIKSIE 1e IIie U1l Europäern vertiraute Annahme, daß 111a In Ame-
und der MC WUMNSGHIGT Ideale Wır en dıe einzıgartıge rıka mıt ein1ger Siıcherheit 5 © Tellerwäscher ZU Mıl-
Fähıigkeıt, anderen In der Welt beızustehen, dıe hre e- lıonär“ aufsteigen könnte, ist ıne verbreıtete Spielart des
RE ZEN überbrücken wollen, und 1ne stärkere Grundlage für Gründermythos, der eın Teıl des Amerıcan Dream Ist,
Frıeden. Sıcherhe1l und Zusammenarbeıt Z SCHALIES  CC aber trotzdem nıe gestimmt hat IDIie New Ork IL1ımes hat 1mM
© Dl März 1997 1m entrum für strategısche und 1N- August 996 anläßlıch iıhres 100jährıgen Bestehens noch eIN-

mal dıe alte Aufstiegslegende 1m Dienste ihres für sıch selbstternatıonale Studıen, Washıngton,
DIe inkongruenten Symbolısmen lassen blolß vermu daß gebastelten Mythos, dıe lıberalste und beste Tageszeıtung

der USA se1nN, aufgegriffen. Adolph Ochs, dern A1l-dıe Universalformel Amerıcan IIream IrgeNndwoO 1m Dreieck
zwıischen sozlalphılosophıschem Paradıgma, patrıotischem HSN Jüdıscher Eınwanderer AUSs Deutschland. hatte sıch VO

Wortfetisc und profithebendem erbegag angesiedelt ist Zeıtungsboten ZU Herausgeber eıner Proviınzzeıitung hoch-
gearbeitet, ehe 1896 das bankrotte Blatt In New ork
kaufte

Kultursymbole als geschichtliche Abstraktionen In jeder Ausgabe der New York ILımes steht 1ın neben
dem In gotischen Lettern gedruckten Blattnhamen das kleıne
Sätzchen „All the 1N1CWS that’s Fıt Print‘‘. Was weltoffen

DıIe Mythen und Symbole, dıe 1Im Ööffentlıchen Dıskurs der und ıberal klıngt, ist In besonderen Fällen dıe Androhung
Vereinigten Staaten vorkommen, sınd Abstraktiıonen eiINner eiInNner äglıch ausgeübten Zensur W dıe Redaktıon der
zweıhundertjährıgen Geschichte In ıhnen sınd dıe ollekti- New NAOTK Tumes. SO hat dıe Iımes In den etzten dreißıg
VCcn geschichtlıchen Erfahrungen aufbewahrt. uch dıe NECU Jahren nıcht mehr über den Jesuıjlten Danıel Berrigan, se1ıt
entstandenen, synthetisıerten Symbole sınd bemüht. sıch dem Vietnamkrıeg eıner der schärfsten Krıtiıker der Bundes-
dıe äalteren Kultursymbole und über S1e dıe amerıkanı- regierung, berichtet. 16 eıl Berrigan sıch während des
sche (Geschichte selbst anzuschlıeßen. SIie verwenden eı Vietnamkrıieges und danach dıe atomare KRüstung qauf-
dıe orm und das Begriffsarsenal der tradıtiıonellen MT lehnte SOWIE be1l Gelegenhe1ı mıthalf. In einem Mılıtärdepot
ymbole, wechseln jedoch dıe alten nhalte C hre e1gE- gelagerte Atomraketen mıt schwerem Werkzeug beschä-
NCN Interessen und Zielvorstellungen AUS, sSOWweıt das ohne MSCH! wofür ST auch 1INSs Gefängni1s mußte, wurde der streıt-
Zu große OTfentliche Aufmerksamkeıt möglıch ist In iıhren bare Priester VO der New ork I1ımes gemleden. ETr wurde
Mogelpackungen überschwemmen dıe ‚AVentes der syntheti- für S1E ZUT Unperson, eı1l OTIeNUNC dıe Verletzung
slerten Kultursymbole heute dıe amerıkanısche Gesellschaft der Menschenrechte der auft der es  an lebenden Palästı1-
Der Mythus VO den Pılgervätern, dıe sıch AUS Europa In dıe

NECNSCI UG dıe israelıscher Armee auftrat
transatlantısche Welt der Freıiheıt und Gerechtigkeıit e-

en ırd jedem vierten Donnerstag 1mM November Der Amerıcan IDIream hat immer auch mıt dem Ausdeh-

I’hanksgiving reaktıviert. DIieser Öchste Feıjertag 1mM amer1- nungsdrang nach Westen, mıt dem (10 West tun gehabt,
kanıschen alender, der mıt Inbrunst egan ırd (man wobel AUS heutiger Perspektive dıe nüchternen geschichtlı-

chen Abläufe kaum noch VO  z dem Mythos des (30 Westvergleiche 1UT 0o0dy Allens Fılm „Hannah und hre chwe-
stern  c \{(O) Ist prımär ohne jede relıg1öse Konnotatıon, unterscheıden SINd. Der Anfang Wl 1mM rühjahr 845 In

HK 9/199 / 4A75



ULTUR

Councıl Bluffs (Iowa) und In Joseph und Independence amerıkanısche Gegenwartskultur are ohne das Phänomen
MiıssourIı1 bereıteten sıch Famılıen auf den langen TrecCc Hollywood Sal nıcht verstehen.

nach Westen VOT durch Indıanerland, ÜK Nıemands- In seıinen Fılmen verarbeıtet Hollywood nıt @S DE dıe
land. Un Hıtzeland. DıIe Hoffnungen orOß, doch Mythen Amerıkas, und el können einzelne Schauspieler
noch orößer dıe erwartenden Anstrengungen und selbst Z Mythos werden. DDafür ist James Dean, der unbe-
eranhren Es gab keın /Z/urück mehr, und n]ıemand wußte, kannte Junge Mannn AUSs dem wıinzıgen Faırmount In Indıana,
W dads der UuUTIDrTruUucCh In den unbekannten Westen bringen der 3() September 955 In seınem Porsche 55() Spyder
würde Ödlıch verunglückte, das überzeugendste eıspıiel. Nur e1-

MC Jag VOI dem Unfall auf dem Hıghway 466 be1l aso ROo-
In den Fılmen Ist daraus der verklärte Aufbruch In eıne gol- bles In Kalıfornıen WAarT eans drıtter Fılm „Gılant“ (aufdene Zukunft geworden. (30 West das WaTl dıe geographi-
sche Zielriıchtung des Amerıcan ream, dıe eNTY aVl eutsch „Giganten“‘‘) fertig geworden. Vorher hatte Dean In

den Fılmen „Kas of den  c („Jenseıts VOoO  —_ Ed  c nach John
Ihoreau gewlesen Wır gehen nach Westen In dıe Z Steinbeck. und S wıthout CAause  .. „  enn S1e
un mıt Unternehmergeıst und Abenteuerlust e WISsSen HICHT, W as S1Ce tun  . mıtgespielt. Drel herausra-
Das (30 West wurde S dıe ı1lme als der Gründermythos gende ılme. Anfang eıner oroßen Karrıere, nıt Jah-
der „kleinen Penes erfunden, dıe der Ostküste nıcht Z

e  = tragısch verunglückt: das genugte, den Unbekannten
Zug gekommen der COWDboys, rapper Bauern.

AUs dem Mıdwest Z unsterblichen Mythos machen, 2A0
eruıns und oldaten, denen sıch auch e1n Daar Dırnen,
Saloonbesıiıtzer und Desperados miıischten. weltweıt verehrten one (David Dalton-Ron Cayen, James

Dean: Amerıcan Icon,
Aus den Western-Filmen entwiıckelten sıch dıe Road Mo- DIe Arbeıt In den Hollywood-Studios WarT ScChon immer VCI-
VIeS, INn denen dıe als ypısch amerıkanısch verstandenen E1-
genNsChalten “aCHOME, „leadershıp“ und Mobilıtät dramatur- knüpft mıt der gesellschaftlıchen Sıtuation INn den Vereın1g-

ten Staaten. Die für Hollywood typısche Verbindung VON
OISC dıe Hauptrolle pıelen DıIe Western-Filme und Road Fılm, darstellender unst, Entertaiınment und wıirtschaftlı-
Movıes, dıe 1Im Ausland geze1gt werden. transportieren E1n-
zelelemente des Amerıcan Dream In andere Gesellschaften chem Erfoleg erga sıch mıt innerer og1 AUs der iın Amerıka

entstandenen Ökonomisierung der Kultur Während und
Dadurch Sınd dıe Z/uschauer, dıe In den Fılmen dıe Weıte
der Prärıie und dıe endlos langen, einsamen 1ghways nach den Krıegen Warl dıe Arbeıt Hollywoods CNS mıt den

Interessen des Staats verzahnt. Amerıkas Feınde 1mM-
herangeführt werden. In den synthetıisıerten Mythos des en

InNeT auch dıe Feınde Hollywoods. Im Vordergrund stand dıe
West einbezogen. Dieselben Zuschauer sınd über dıe 1 ı= Absıcht, dıe eıdende Natıon TOsten DIie Krıitik den
sche Bearbeıtung des Symbols (G0 West immer schon ZUT Politıiıkern und dıe nüchterne Analyse gesellschaftlıcherZielgruppe eıner globalen Werbestrategie geworden, mıt der Fehlentwicklungen wurde mıt festem T auf dıe ınspiel-dıe Fıilmstudios In Hollywood SOWI1IE dıe Z/ıgaretten- und ergebniısse immer 1L1UT SOWEeItT geiNECDEN! WI1IEe S1e das um
Jeansındustrie vie]l eld verdienen. Das Kultursymbol (30
West ist Z Gegenstand der VO der Werbung benutzten VOI der Leınwand zuheß Bıs heute geht Hollywood ın C1-

Ster I ınıe nıcht dıe Destruktion, sondern Stabilisıie-
Manıpulationsstrategien geworden. rung und Neuschaffung der amerıkanıschen Mythen. Es g1bt

keınen Fılm. der sıch letztendlıic nıcht dem „ Thereis WAaY
lıke the Amerıcan ..  Way verpflichtet e1ß DiIe Natıon wıl1|ythen der uns
ıhre Mythen und das, W dsS S1E für Mythen hält, auch auf der
Kınoleinwand sehen.

ES o1bt amerıkanısche Kultursymbole, eren Einfluß In der
AaNZCI Welt wahrgenommen WITd. DIie Aufführungen der Andy Warhaol (1928—-1987), der se1ıt seiInem Tod allgegenwär-
Metropolıtan pera, dıe Konzerte der Spıtzenorchester, dıe t19 gewordene Designer-Künstler AUS Manhattan., verkörpert
Lıteratur, das \cheater. dıe Malere!ı und dıe Museen überall eıne andere orm des amerıkanıschen Mythos. Andy War-

hol Wl eın Miıtläufer. der ZU Star wurde, für viele auch Zwerden Spiıtzenleistungen erbracht. Eın Musıker sıch
erst dann künstlerıisch eadelt, ecMin C: In der Carnegıe all op-Ikone. Als Miıtläufer der Schicker1a, als der aANSC-
gespielt hat Sängerinnen und Sänger strehben danach. einmal fangen hatte, Wal GT 1xiıert auf d1e Welt der Stars malte

der Meft auftreten dürfen eım Jährlıc ın New ork Marılyn Monroe, Jackıe Kennedy, Elvıs Presley, Marlon
veranstalteten Festival „Mostly Mozart“ ırd Mozart besser Brando. Er arbeıtete über ungewöhnlıche I ”’hemen! dıe VOI

als In Wıen und alzburg gespielt. Jazz, Rock. Pop, Country ıhm nıemand wahrgenommen hatte Er malte res1ige (ola-
Jahr für Jahr überschreıten MC Stilrıchtungen dıe (Gren- aschen und uppendosen VO ampbell. DıIe Suppendosen

malte S: YUCT WG dıe Produktpalette. Campbell’s ChıckenZ und begeıistern dıe Welt Kunst und Musık sınd den scha-
len amerıkanıschen Überlegenheitsparolen AUS Polıtık und SOUup, ampbell’s Beef Noudle SOoup und VOTI em Camp-
Wiırtschaft tausendmal überlegen. bell’s 1omato SOUup, welche allerdings, WENN I1a  — S1€e öffnet,
Hollywood ist einem Mythos geworden, obwohl dıe Fılm- erhıtzt und Öffelt. eıner europäıischen J omatensuppe eI-
stadt De1l L.Os Angeles e1gentlıch 11UT e1in florıierendes egen ist In dıesem Fall ist alsSoO das Second NONC lücklı-
Megaunternehmen der Unterhaltungsindustrie darstellt DIe cherweılıse einmal zugunstien des alten Europa umgekehrt.
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Warhol malte dıe banalen Gebrauchsartıkel und entlarvte Sıtuation der USA anwenden. uch heute ırd en oroßer
dıe inneren gründe der amerıkanıschen Gesellschaft Das verbaler Aufwand getrieben, damıt dıe pier weıterhın
Banale wurde be]l arhol kunsthaltıg, damıt der IC auf den Amerıcan Team lauben, während dıie Erfolgreichen
dıe Bılder- und Bınnenwelt der reichen Käufer elänge. Als und endigen sıch ıImmer mehr AUS dessen Verpflichtungen
arhol se1ıt 9063 der Serıie ca and esaster  A arbe1l- befrelen. DIe Defizıte soz1aler Gerechtigkeıt sınd überall
tetfe und el auch Bılder eINeESs elektrischen Stuhls entstan- da beobachten. Bıldungsnotstand, Armut und Krımi-

nalıtät unüberwındbar SseInNn scheıinen.den, st1el3 ST auf dıe ıIn den bürgerlichen Wohnzımmern gül-
tıge Asthetik „Man wıird nıcht lauben, WIE viele eute sıch Spätestens se1ıt C'hintons Wiıederwahl 1m November 1996
eın Bıld VO elektrischen 1INSs /Zimmer hängen VOT ırd berall In kuropa nıcht zuletzt auch In Deutschlan

VO der Stärke der amerıkanıschen Wiırtschaft und VO der
einstımmen.“
allem, en dıe Farbeq des Bıldes mıt den Vorhängen über-

dortigen Vollbeschäftigung geschwärmt. Im Jun1ı 199 7/ hat
Clınton auf dem Weltwirtschaftsgipfel In IIDenver dıe Öökono-

In der ARaClOLNET WIE se1ın Studı1o In Manhattan hıel, 0= miısche Sıtuation se1INES Landes 1Im vertirauten St1l des SC
duzıerte arhol pausenlos dıe 5Symbole des 1INSs Materı1elle cond none  . selbstgefällig vo  Cn, daß sıch —
gewendeten Amerıcan Dream WIEe Dollarnoten und eire ogleich heimlıche edenken dıe Rıchtigkeıt des Be-
Autos, doch CT assımılıerte sıch ın selner serl1ellen Design- haupteten einstellten. /uvor schon hatten dıe katholischen
kunst auch dıe Größen des europälischen Gelstes (Hermann I1SCAHNOTE der USA als kundıge, krıtische und unparte1unsche
Hesse, Beethoven. Goethe., Frederıick the Great) und dıe Zeugen dıe Wırtschaftslage SallZ anders beurteıilt.
Kunstwerke Europas (Leonardos Abendmahl und dıe Mona
1Sa „ Wır gehen nach Osten, Geschichte erkennen In eıner gemeiınsamen Stellungnahme wliesen dıe 1SCAHNOTIe
und dıe Werke der Kunst und Laıteratur studieren .:.“ 1m November 995 auf dıe TODIeEemMe hınter der strahlenden

Warhols Arbeıten eiıne Anwendung der edanken Fassade hın DIe 1SCNHNOTEe sehen dıe amerıkanısche (‚esell-
VO eNTY aVl I horeau oder ergaben sıch seıne „europäl- schaft des überschäumenden Wırtschaftswachstums In

dreı Natıonen zerfallen, dıe 1Ur noch nebeneılınander her-schen“‘ IThemen AUS der Tatsache, daß C]: das ınd lowakı-
scher Eınwanderer war® en Der eınen Teıl-Natıon gehe gul, e1l S1e ZU e1QE-

He  = Nutzen an den wirtschaftlıchen Veränderungen teıl-Warhol hat einmal gesagl, daß diejen1gen, dıe wIssen woll-
CD WCI Andy arhol sel, 1Ur auf se1ıne Oberfläche sehen nehme DIe zweıte Natıon werde jedoch lImmer mehr be-

drängt Un dıe fallenden Realeinkommen und dendürften, eıl hınter derselben nıchts se1 arhol wollte sıch
damıt als Produkt der Werbung, als synthetischer Mensch globalen Wettbewerb Dre Menschen, dıe dieser Gruppe

gehören, wIssen nıcht mehr, ob S1Ee hre Arbeıtsplätze undund als pfer des degenerlerten Amerıcan Team erken-
NCN geben Wenn INan arhol mıt seinem /ıtat erns nımmt, hre Krankenversicherung ehalten können und WIEe S1e In
dann ist der Amerıcan Tream keın hoffnungspendender Tukunft das College-Studıum oder dıe katholıschen chulen
Iraum mehr. ıhrer Kınder ezanlien sollen.“ In der drıtten Gruppe, VO  Z

der dıe 1scholTe schreıben. verheren dıe Menschen ıhren
Mut und verzweiıfeln: #SIe sınd dıe amerıkanısche ntier-

Amerıcan Dream als Alptraum .der Armen? klasse, und In der reichsten Natıon auf der Welt wachsen
hre Kınder In verzwelıfelter TMU A Decade After
„Economıic ustice for Continumng Princıples, angıng

DIe patrıotischen eden, dıe wıeder und wıeder den Amerı1- Contexit: New Challenges, ng Unıited States atNolıc ONnTe-
Can Dream aufgreıfen, sınd irreführend Marco dAd’Eramo Washıngton, C E 1997, 4f.)
versteht In seıner Wirtschaftsgeschichte 1CaZOS den Ame-
r1can Dream als Teıl eiıner Ideologie VO oben. dıe 11UT dazu Was bleibt? DIe auf eıne gottgefällıge Gesellschaft zielenden

dıente, dıe sıch AUS Einwanderern zusammensetzende Sozlalmythen der eingewanderten Purıtaner sınd wırkungs-
Bevölkerung dem Eıinfluß der etablıerten Elıten I0S geworden, e1l S1e 11UT noch verbal eingesetzten Ahlıbıs

für demokratisch kaum noch kontrollierende Partıkular-halten „Diae Hackordnung O1g der Chronologıe der
Ankunft In Amerıka DIe Eirsten verachten dıe Zweıten, dıe interessen mutlert SINd. Es kann durchaus efragt werden,

OD dıe alten Mythen überhaupt Jjemals exıstiert en Doch.,/weıten dıe Drıtten us  Z In diıeser Hierarchıe der Verach-
Lung, In der yramıde der asten finden diejenıgen keinen S1E haben exıstiert, denn S1e be1l der Entstehung der

Veremigten Staaten 1mM 18. Jahrhunder el SCWESCNH.Platz und werden ‚Kastenlosen’‘, dıe WITKIIC als
Amerıka besiedelt aben, ämlıch dıe Indıaner. dann dıe - Später S1Ce Aufstieg des Landes und der Ausfor-

MUunNg der amerıkanıschen Polıtık beteılıgt. Trhalten geblıe-UnOS, dıe Mischlinge AaUus Spanıern und Indıanern und
ben und weıterhın wırksam sınd 7WEe] osrundlegende E le-schlıeßlic dıe Schwarzen, dıe als mıt den Sklavenhal-
men des Amerıcan Dream dıe amerıkanısche Freıiheits-tern 1NSs Land gekommen waren“ (Marco d’Eramo, Das
dee auf der Basıs des jüdısch-christlıchen MenschenbildesSchwein und der Wolkenkratzer Chıicagzo INe Geschichte

uUunNnserer Zukunft, München 1996, 165) und dıe TIradıtion der Menschen- und Bürgerrechte. IDieser
Übertrag In das kommende Jahrhundert ist nıcht gerıngMarco d’Eramo schreı1ıbt über das Chıcago des 19 ahrhun-

derts. doch lassen sıch Teıle seıner Kriıtik auf dıe heutige veranschlagen. Hermann Vogt
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